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Die Villa Rosenau ist das letzte Reich für alternative Lebenskultur. Die „Rosenau“ war früher eine 
Siedlung mit Sozialwohnungen, die inzwischen dem Industriegebiet weichen mussten. Die Villa ist 
das letzte Haus dieser Siedlung. Die Villa Rosenau bietet Wohnraum für zehn bis zwölf 
Menschen, Raum für vielfältige Aktivitäten und Projekte. So gibt es neben einem Kino auch einen 
Konzertraum mit Bar, ein grosses Sitzungs- und Veranstaltungszimmer, eine Werkstatt, eine 
Bibliothek, eine Sauna, ein Gästezimmer mit Küche, öffentlich zugängliches „gratis“ Internet und 
vieles mehr. Die Villa Rosenau ist das letzte kleine Gebiet, wo Alternativkultur wirklich möglich ist.  
Die Liegenschaft wird vom Tiefbauamt Basel-Stadt verwaltet und hat bis heute die Besetzung der 
BewohnerInnen toleriert. Allerdings verändert sich die Situation, weil dieses Gebiet zur Grünzone 
werden soll.  

Unter diesem Aspekt bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie sieht die Umsetzung der Grünfläche konkret aus und welchen Nutzen hat die 
Bevölkerung?  

2. Besteht die Möglichkeit, die Villa Rosenau in die Grünfläche zu integrieren? 

3. Das Tiefbauamt hat den Räumungstermin auf Ende Juni 2008 gesetzt. Ist eine Verlängerung 
der Frist möglich? Wann beginnen die Bauarbeiten? Wie lange können die BenutzerInnen 
bleiben? 

4. Die Villa Rosenau ist der letzte Ort, wo alternative Lebenskultur stattfindet. Gibt es eine 
Möglichkeit das Projekt Villa Rosenau zu retten? 

 Ruth Widmer 


